
 
Niederschrift

 
über die 1. Sitzung des Rates der Stadt Geilenkirchen am Mittwoch, dem 05.11.2025,
18:00 Uhr im Großen Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen.
 
 
 
Tagesordnung
 
1. Bestellung einer Schriftführung

Vorlage: 3454/2025
  
2. Einführung und Vereidigung des Bürgermeisters

Vorlage: 3455/2025
  
3. Wahl der stellvertretenden Bürgermeister/innen

Vorlage: 3456/2025
  
4. Einführung und Verpflichtung der stellvertretenden Bürgermeister/innen und der 

übrigen Ratsmitglieder
Vorlage: 3457/2025

  
5. Antrag der FDP-Fraktion: Änderung/Ergänzung der Geschäftsordnung für den Rat 

der Stadt Geilenkirchen
Vorlage: 3459/2025

  
6. Bildung und Besetzung der Ausschüsse

Vorlage: 3460/2025
  
7. Verteilung und Besetzung der Ausschussvorsitze

Vorlage: 3461/2025
  
8. Besetzung der Drittorganisationen

Vorlage: 3462/2025
  
9. Wahl der Ortsvorsteher/innen

Vorlage: 3463/2025
  
10. Genehmigung von überplanmäßigen Aufwendungen und Ausgaben für das 

Haushaltsjahr 2025
Vorlage: 3437/2025

  
11. Anfragen nach § 17 der Geschäftsordnung der Stadt Geilenkirchen
  
12. Fragestunde für Einwohner
  

 
 
Anwesend waren:

Vorsitzende/r
1. Dr. Armin Leon

Mitglieder
2. Daniel Bani-Shoraka

3. Cornelia Banzet

4. Marko Banzet

5. Maria Beaujean

6. Hans-Jürgen Benden
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7. Maja Bintakys-Heinrichs

8. Sabine Bock

9. Karola Brandt

10. Stefan Coenen

11. Karl-Peter Conrads

12. Sybilla Deffur-Schwarz

13. Markus Diederen

14. Ronny Fischer

15. Patric Horst Franken

16. Franz-Peter Fröschen

17. Marina Grund

18. Ingo Helf

19. Christina Hennen

20. Wilhelmus Joseph Marie Hodselmans

21. Jürgen-Josef Hutmacher

22. Gregor Janßen

23. Michael Kappes

24. Mario Karner

25. Stefan Kassel

26. Robert Kauhl

27. Wilfried Kleinen

28. Dirk Kochs

29. Hubert Laumen

30. Willi Münchs

31. Hans-Josef Paulus

32. Sebastian Peter-Schreiter

33. Jan Pioch

34. Christine Maria Elenore Reichel

35. Gero Ronneberger

36. Wilfried Savelsberg

37. Manfred Schumacher

38. Barbara Slupik

39. Lars Speuser

40. Ruth Thelen

41. Manfred Theves

42. Adolf Matthias Voßenkaul

43. Max Weiler

44. Dennis Weyand

von der Verwaltung
45. Erster Beigeordneter Herbert Brunen

46. Joachim Grünewald

47. Christina Kamphausen

48. Christoph Nilles

49. Beigeordneter Stephan Scholz

 
 
 
 
 
Altersvorsitzender Paulus eröffnete die konstituierende Sitzung des Rates der Stadt
Geilenkirchen am 5.11.2025 um 18 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses und hieß die
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Stadtverordneten, die Vertreter der Presse, die anwesenden Bürgerinnen und Bürger sowie
einige Mitarbeitende der Stadtverwaltung herzlich willkommen. 
 
Er stellte fest, dass die Einladung zur Sitzung vom 28.10.2025 form- und fristgerecht zugestellt
worden sei. Einwendungen gegen die Niederschrift der 38. Sitzung des Rates der Stadt
Geilenkirchen am 24.09.2025 habe es nicht gegeben. Er stellte die Beschlussfähigkeit fest.
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TOP 1 Bestellung einer Schriftführung
 
3454/2025

 
Beschluss:
 
Frau Christina Kamphausen wird als Schriftführerin für den Rat der Stadt Geilenkirchen 
bestellt.
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 45
Nein: 0
Enthaltung: 0

 

 
Einstimmig beschlossen.
 
 
TOP 2 Einführung und Vereidigung des Bürgermeisters

 
3455/2025

 
Altersvorsitzender Paulus hielt eine einführende Rede, die dem Protokoll als Anlage beigefügt
ist. Im Anschluss wurde Bürgermeister Dr. Leon im feierlichen Rahmen vereidigt und ihm die
Kette des Bürgermeisters überreicht. Die Stadtverordneten und Anwesenden gratulierten. 
 
Bürgermeister Dr. Armin Leon hielt eine kurze Ansprache, in der er der ehemaligen
Bürgermeisterin für die geleistete Arbeit dankte. Auch dankte er den weiteren
Bürgermeisterkandidaten für den fairen Wahlkampf. Er begrüßte die gewählten Ratsmitglieder
und rief dazu auf, gemeinsam und respektvoll zum Wohle der Stadt Geilenkirchen
zusammenzuarbeiten. Es gebe vielfältige Herausforderungen, die man „anpacken“ müsse;
Vereine und Ortschaften dürften dabei nicht zu kurz kommen. 
 
Anschließend erklärte Bürgermeister Dr. Leon die neue Mikrofonanlage und machte auf den
Orange Day am 25.11.2025 aufmerksam. Hier werde ein starkes Zeichen gegen Gewalt an
Frauen und Mädchen gesetzt. Auf dem Rathausvorplatz würde von 17:00 bis 19:00 Uhr eine
Veranstaltung hierzu stattfinden. Alle Interessierten seien herzlich eingeladen ein Zeichen in
Orange zu setzen.
 
 
TOP 3 Wahl der stellvertretenden Bürgermeister/innen

 
3456/2025

 
Zunächst wurde über den Verwaltungsvorschlag hinsichtlich der Anzahl der Stellvertretungen
des Bürgermeisters abgestimmt.
 
Beschluss:
 
Es werden zwei ehrenamtliche Stellvertretungen des Bürgermeisters gewählt.
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 45
Nein: 0
Enthaltung: 0

 
Einstimmig beschlossen.
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Anschließend wurde die geheime Wahl durchgeführt.
 
Wahlergebnis:
 

Liste 1: 25
Liste 2: 16

Enthaltung: 0
 
Nach den Grundsätzen der Verhältniswahl im Sinne des Höchstzahlverfahrens nach d’Hondt
wurde damit wie folgt gewählt: 
 
Erster stellvertretender Bürgermeister: Max Weiler (CDU).
Zweite stellvertretende Bürgermeisterin: Cornelia Banzet (SPD).
 
Bürgermeister Dr. Leon beglückwünschte seine künftigen Stellvertretungen und überreichte 
Blumen.
 
 
TOP 4 Einführung und Verpflichtung der stellvertretenden Bürgermeister/innen 

und der übrigen Ratsmitglieder
 
3457/2025

 
Die Stellvertretungen des Bürgermeisters sowie die übrigen Ratsmitglieder wurden im 
feierlichen Rahmen eingeführt und verpflichtet. 
 
 
TOP 5 Antrag der FDP-Fraktion: Änderung/Ergänzung der Geschäftsordnung für 

den Rat der Stadt Geilenkirchen
 
3459/2025

 
Die Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen sowie die SPD erklärten, dass sie dem Antrag
zustimmen würden. 
 
CDU und Bürgerliste erklärten, dass in zuvor geführten interfraktionellen Beratungen von nur
zwei Sitzen als beratendes Ratsmitglied hinsichtlich § 27 Abs. 12 der Geschäftsordnung des
Rates gesprochen wurde. So könne man dem Beschlussvorschlag der ehemaligen FDP-
Fraktion nicht zustimmen. Daraufhin beantragte die Bürgerliste die Änderung des
Beschlussvorschlags, sodass fraktionslose Ratsmitglieder künftig in zwei Ausschüssen
beratend tätig sein dürften. 
 
Ursprünglicher Beschlussvorschlag:
 
Der Paragraf 3 Absatz 1 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Geilenkirchen wird wie 
folgt geändert:

§ 3
Aufstellung der Tagesordnung

 
(1) Der Bürgermeister/Die Bürgermeisterin setzt die Tagesordnung fest. Er/Sie hat dabei
Vorschläge aufzunehmen, die ihm/ihr in schriftlicher Form spätestens am 12. Kalendertag vor
dem Sitzungstag von mindestens einem Fünftel der Stadtverordneten, einer Fraktion oder
einem Ratsmitglied ohne Fraktionszugehörigkeit vorgelegt werden.

Der Paragraf 27 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Geilenkirchen wird durch
folgende Absätze ergänzt:

§ 27
Abweichungen für das Verfahren der Ausschüsse
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(11) Fraktionen, die in einem Ausschuss nicht vertreten sind, sind berechtigt, für diesen
Ausschuss ein Ratsmitglied oder eine sachkundige Bürgerin/einen sachkundigen Bürger,
die/der dem Rat angehören kann, zu benennen. Das benannte Ratsmitglied oder die benannte
sachkundige Bürgerin/der benannte sachkundige Bürger wird vom Rat zum Mitglied des
Ausschusses bestellt. Es wirkt in dem Ausschuss mit beratender Stimme mit.
(12) Ratsmitglieder, die keiner Fraktion angehören, haben das Recht zur Mitgliedschaft in bis
zu vier Ausschüssen ihrer Wahl. Das Ratsmitglied wird vom Rat zum Mitglied des jeweiligen
Ausschusses bestellt. Es wirkt in dem Ausschuss mit beratender Stimme mit.
 
 Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 18
Nein: 27
Enthaltung: 0

 
Mehrheitlich abgelehnt.
 
Beschluss:
 
Der Paragraf 27 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Geilenkirchen wird durch
folgende Absätze ergänzt:
 

§ 27
Abweichungen für das Verfahren der Ausschüsse

 
(11) Fraktionen, die in einem Ausschuss nicht vertreten sind, sind berechtigt, für diesen
Ausschuss ein Ratsmitglied oder eine sachkundige Bürgerin/einen sachkundigen Bürger,
die/der dem Rat angehören kann, zu benennen. Das benannte Ratsmitglied oder die benannte
sachkundige Bürgerin/der benannte sachkundige Bürger wird vom Rat zum Mitglied des
Ausschusses bestellt. Es wirkt in dem Ausschuss mit beratender Stimme mit.
(12) Ratsmitglieder, die keiner Fraktion angehören, haben das Recht zur Mitgliedschaft in bis
zu zwei Ausschüssen ihrer Wahl. Das Ratsmitglied wird vom Rat zum Mitglied des jeweiligen
Ausschusses bestellt. Es wirkt in dem Ausschuss mit beratender Stimme mit.
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 44
Nein: 0
Enthaltung: 1

 

 
Einstimmig beschlossen.
 
 
TOP 6 Bildung und Besetzung der Ausschüsse

 
3460/2025

 
1. Bildung der Ausschüsse

 
Beschluss:
 
Der Rat stimmt der Bildung der genannten Ausschüsse zu.
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 45
Nein: 0
Enthaltung: 0

 
Einstimmig beschlossen.
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2. Größe der Ausschusssitze
 
Stadtverordneter Benden erklärte, er werde gegen den Beschluss stimmen, da die Erhöhung
der Ausschusssitze von 19 auf 21 Sitze im Sinne der Spiegelbildlichkeit nicht notwendig sei
und lediglich Mehrkosten durch die sachkundigen Bürger verursachen würden. 
 
Die CDU meinte, die Besetzung sei Fraktionssache und diese könnten die zusätzlichen
Ausschusssitze auch mit Stadtverordneten besetzen. 
 
Die Verwaltung erklärte, in beiden Fällen würden die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt
werden.  
 
Die SPD meinte, man wolle keine zusätzlichen Sitze schaffen. Da man sich in den
interfraktionellen Vorgesprächen allerdings auf 21 Ausschusssitze geeinigt habe, werde man
zustimmen. 
 
Beschluss:
 
Der Anzahl der Ausschusssitze wird in der vorgeschlagenen Form zugestimmt.
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 43
Nein: 1
Enthaltung: 1

 
Mehrheitlich beschlossen.
 
 
3. Zusammensetzung der Ausschüsse
 
Die fraktionslosen Stadtverordneten erklärten, in welchen Ausschüssen sie künftig als
beratende Mitglieder mitwirken:
 
Stadtverordneter Kleinen: Haupt- und Finanzausschuss; Ausschuss für Stadtentwicklung- und
Wirtschaftsförderung. 
 
Stadtverordneter Benden: Ausschuss für Bildung, Soziales, Sport und Kultur; Ausschuss für
Stadtentwicklung- und Wirtschaftsförderung. 
 
Die Linke erklärte, in der Übersicht sei die Besetzung ihrer Fraktion im
Rechnungsprüfungsausschuss nicht aufgeführt. Max Lersmacher wurde als Mitglied
hinzugefügt.  
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 44
Nein: 0
Enthaltung: 1

 
Einstimmig beschlossen.
 
 
4. Besetzung der Ausschüsse
 
Beschluss:
 
Der einheitliche Wahlvorschlag zur Besetzung der Ausschüsse wird durch den Rat 
verabschiedet.
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Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 43
Nein: 0
Enthaltung: 1

 

 
Einstimmig beschlossen.
 
 
TOP 7 Verteilung und Besetzung der Ausschussvorsitze

 
3461/2025

 
Beschluss:
 
Der Rat stimmt dem Vorschlag der Fraktionen zur Besetzung der Ausschussvorsitze
entsprechend der gemeinsamen Vorschlagsliste zu.
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 44
Nein: 0
Enthaltung: 1

 

 
Einstimmig beschlossen.
 
 
TOP 8 Besetzung der Drittorganisationen

 
3462/2025

 
Beschluss:
 
Der Rat der Stadt Geilenkirchen entsendet Vertreterinnen und Vertreter in die 
Drittorganisationen entsprechend dem einheitlichen Wahlvorschlag.
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 44
Nein: 0
Enthaltung: 1

 

 
Einstimmig beschlossen.
 
 
TOP 9 Wahl der Ortsvorsteher/innen

 
3463/2025

 
Stadtverordneter Benden kritisierte, Ortsvorsteher seien nicht notwendig, da es genügend
engagierte Ratsmitglieder gebe, die den Bürgern zur Verfügung stehen würden. Da die Ämter
zudem häufig von Stadtverordneten bekleidet würden, hätten diese dann eine doppelte
Aufwandsentschädigung, die nur zusätzliche Kosten verursachen würde. Er werde daher
gegen den Antrag stimmen und betonte, es gehe dabei nicht um die vorgeschlagenen
Personen. 
 
Die CDU informierte über zwei Änderungen im Wahlvorschlag. Für Grotenrath stelle die CDU
nun Dirk Hillemacher. Für Teveren und Bocket wurde Hans-Josef Paulus vorgeschlagen. In
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Teveren hätte eine Bürgerinitiative Unterschriften gesammelt, damit Herr Paulus Ortvorsteher
werde. Den Bürgerwunsch müsse man berücksichtigen. 
 
Die Bürgerliste hielt entgegen, dass bei der Wahl der Ortsvorsteher sei das Stimmverhältnis
der Kommunalwahl zu berücksichtigen, bei der Herr Ronneberger 4 Stimmen mehr erzielt
habe. Hierzu gebe es auch ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts Münster. Die
Unterschriftenliste könne das Ergebnis der Kommunalwahl nicht außer Kraft setzen.
 
Die SPD meinte, ihr liege die Unterschriftenliste ebenfalls vor und man wolle den Bürgerwillen
ernst nehmen, auch wenn man die Liste nicht prüfen könne.
 
Die CDU erklärte, der Wortlaut „Wahl“ impliziere, dass der Rat nach Ermessen wählen dürfe.
Es gebe demnach keine absolute Bindung an das Wahlergebnis und weitere Punkte dürften
berücksichtigt werden; beispielsweise der Wunsch der Bevölkerung. 
 
Nach Auffassung der Verwaltung sei das Stimmverhältnis zu berücksichtigen, bei solch
knappen Wahlergebnissen allerdings nicht bindend. Somit habe der Rat bei der Wahl
Ermessen. 
 
Nach einer Diskussion über die verschiedenen Rechtsansichten stellte Stadtverordneter
Bani-Shoraka einen Antrag auf Schluss der Rednerliste. Es gab keinen Für- oder
Gegensprecher zum Antrag. 
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 45
Nein: 0
Enthaltung: 0

 
Einstimmig beschlossen.
 
Beschluss:
 
Der Rat stimmt der ausgehändigten Vorschlagsliste (ohne Teveren und Bocket) zur 
Benennung der Ortvorsteher bzw. Ortsvorsteherinnen zu.  
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 31
Nein: 7
Enthaltung: 7

 
Mehrheitlich beschlossen.
 
 
Stadtverordneter Conrads beantragte, die Wahl für den Ortsvorsteher in Teveren und Bocket
geheim durchzuführen. 
 
Wahlergebnis:
 

Hans-Josef Paulus 27
Gero Ronneberger 11
Enthaltung: 5
Ungültig 1

 
Damit wurde Hans-Josef Paulus zum Ortsvorsteher von Teveren und Bocket gewählt.
 
 
Die Bürgerliste forderte den Bürgermeister dazu auf, den Beschluss zu beanstanden.
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Bürgermeister Dr. Leon antwortete, er werde den Sachverhalt mit der Kommunalaufsicht
besprechen. 
 
TOP 10 Genehmigung von überplanmäßigen Aufwendungen und Ausgaben für das 

Haushaltsjahr 2025
 
3437/2025

 
Beschluss:
 
Die außerplanmäßigen Auszahlungen werden genehmigt.
 
Abstimmungsergebnis:
 

Ja: 45
Nein: 0
Enthaltung: 0

 

 
Einstimmig beschlossen.
 
 
TOP 11 Anfragen nach § 17 der Geschäftsordnung der Stadt Geilenkirchen

 
Stadtverordneter Banzet fragte, wieso das Gelobad an den Wochenenden geschlossen sei.
 
Die Verwaltung erklärte, in diesem Jahr kam es im Gegensatz zu vorherigen Jahren kaum zu
Schließungen. Da in den Vorjahren viele Überstunden angehäuft wurden, müssen diese nun
kurzfristig abgebaut werden. Daher wird die Änderung der Öffnungszeiten nur vorübergehend
sein. Eine andere Möglichkeit habe es nicht gegeben. 
 
 
Stadtverordneter Schumacher fragte nach dem Sachstand Rewe-Areal.
 
Die Verwaltung antwortete, Bürgermeisterin Ritzerfeld a. D., habe während ihrer Amtszeit die
notwendigen Abschlussgespräche geführt. Nun müssten in den USA noch die entsprechenden
Verträge unterzeichnet werden. Am 6.11.2025 gebe es einen weiteren Gesprächstermin mit
den Akteuren. Die Verwaltung arbeite parallel am Bebauungsplan. Dieser habe derzeit
höchste Priorität. 
 
 
Stadtverordneter Conrads fragte, ob die Stadt die neu aufgestellten Bänke prüfen könnte, da
diese offenbar abfärben.
 
Die Stadt bestätigte dies.
 
 
Stadtverordnete Banzet fragte nach dem Sachstand hinsichtlich der markierten Bäume an der
Martin-Heyden-Straße. 
 
Die Verwaltung werde recherchieren und Informationen nachreichen.
 
 
 
TOP 12 Fragestunde für Einwohner

 
Es gab keine Anfragen.
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Die Sitzung endete um 20:15 Uhr.
 
 
Vorsitzender
 
 
 
 
Dr. Armin Leon

   

Christina Kamphausen
Bürgermeister    Schriftführerin

 


	Niederschrift



